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senhe!ıt auf S1e gering anzusetzen
Eın wesentlicher Teıl der Carıtas-
Arbeıiıt ist alltäglıch-unspektakulärer
Dıienst denen, dıe auf welche
Weıise auch lImmer dıe der All-
gemeımheıt nötıg en und denen Lebensenzyklika: Für 1INe
diıese nach allgemeıner Auffas-
SUNg auch zusteht. Mobilısıerung des (GewIlssens
Für alle {ut sıch hier en Dılemma aurf:
Je vergleic  arer dıe Leıistung ist, dıe Am März wurde die VOo.  _ einer Kardinalsversammlung 199J] angeregte Enzy-
INan erbringt bzw dıe erbringen „Evangelium Viıtae‘ Johannes AULS IT. veröffentlicht. Sıe zeichnet ein INSLE-
[an sıch vertragliıch verpflichtet hat, SAamılL düsteres Bıld gegenwärtiger Lebensbedrohungen Un verurteilt kateg2orisc.
desto wenıger unterscheıdbar IO® Abtreibung un Euthanasie.
diese Arbeıiıt werden. Je er-

DIe 1m Herbst 1993 veröffentlichteSscChHNel:  arer S1e ist, desto wenı1ger wırd 1U vitae‘‘ der Glaubenskongregation
S1e gesellschaftlıch nachgefragt. Hıer Moralenzyklıka Johannes auls 11 VO 198 / über ethısche Fragen der

(vgl November 1993, 569{f) 71=- Fortpflanzung (vgl prı 1987/,einer verträglichen Balance ün-
den, ist dıe schwıier1ige Aufgabe. tıerte (1n Nr S0) eınen Passus AdUus der 173 fl
Wenn darüber hınaus dUus den kırchlı- Pastoralkonstitution „Gaudıum ei

spes” des /weıten Vatıkanums, derchen Wohlfahrtsverbänden Impulse In Unmißverständlichesverschlıedene Angrıiffe das Le-dıe Kırche W1IEe dıe Gesellschaft gelan- ben, dıe Unantastbarkeit und A Abtreibung und EuthanasıeSCH, dıe mehr oder wenıger ogroßen
Gruppen In beidem als „prophetisch“ des Menschen als chande und als WiI1-

derspruch dıe Ehre des chöp-empfinden, Ist diıes gul und wichtig Die üngste Enzyklıka Johannes
Etwa In den Armutsstudien (vgl fers anprangert. In der 30) März

veröffentlichten Enzyklıka auls I geht auf dıe Kardinalsvollver-
Junı 1993, ZTS {f.) oder In der Arbeıt sammlung VO. rühjahr 199J] zurück,
1mM sylbereı1c) hat dıe Carıtas ın „Evangelıum vıitae“ (vgl ds Hefit, be]l der CS ZU eınen dıie heutigenS2720 und 243) taucht gleich In derDeutschlan hıer In der Jüngsten Ver-

Eınführung erselbe Konzilstext auf Lebensbedrohungen, Z anderen
gangenheıt viel beachtete Zeıichen DC- dıe Herausforderungen MN Sekten

ber 6 ist anderes.,. sıch (Nr. In „Verıtatıs splendor“ dıente
SC als eleg für dıe Exıistenz Maln sıch und NCUC relıg1öse ewegungen g1Nng

als Großorganisatıion, dıe notwendi- Das Referat VO ardına Joseph Rat-
gerweIlse auf vielfältige Welılse In diese schlechter‘“‘ Handlungsweisen; dıie En-
Gesellschaft verwoben und VO iIhr aD- Zyklıka über Wert und Unantastbar- zınger bel diesem Irefiffen (vgl

Maı 1991, 223.) lıest sıch WIE eiıne
hängıg Ist. selbst auf das Prophetische keıt des menschlıchen Lebens pricht Blaupause für „Evangelıum vıitae®.dem lext „dramatısche Aktualıtät“konzentrieren. Das Prophetische ist und verwendet ıh als zusammentTas- Das gılt auf selne Weise auch für das
eIiwas Unberechenbares, Geıist-gewirk- Schlußkommunique der Kardınalsver-
tes, das immer ın der (G‚efahr ist. inst1- senden Hınweils auf dıe sıch iıhr zufolge

derzeıt immer mehr zuspıtzenden Le- sammlung, In dem die Kardınäle den
tutionell vereinnahmt werden, W ds> aps baten, dıe „beständıge Tre der
nıcht en daß nıcht auch Instituti1o0- bensbedrohungen. Kırche über den Wert un dıe Unan-|DITS beıden Dokumente greıfen fast11C1 prophetischem Zeugn1s In der ahtlos inel1nander. Auf dıie Eıinschär- tastbarkeıt des menschliıchen Lebens
Lage waren Dennoch Je SParIsamıecr 1mM IC der gegenwärtigen Umständefung traditioneller bZzw SCHAUCT gesagtNal mıt diıesem Begrıff umgeht, desto neothomistischer Grundprinzıpilen der und der heutigen ngrıffe ıhm al
besser. über  6C möglıchst UT eıne Enzyklıkakatholiıschen Moraltheologıe (natürli-
Der Versuch, sıch mıiıt der Kategorıie ches Sıttengesetz, Gewiıssen, Elemente bekräftigen.
des Prophetischen eigenen Schopf des sıttlıchen Aktes) O1g Jetzt In Kurz nach dem Ireffen 1M Vatıkan
AUus dem modernen ump der Unun- „Evangelıum vitae‘‘ dıe Anwendung richtete der aps Maı 1991 e1-
terscheıdbarkeit herauszıehen wol- dieser Prinzıpien auf wichtige Pro- HCN ME alle ischöfe, ın dem das
len, muß scheıtern. Miıt der Tatsache, blemfelder gegenwärtiger Lebens- Stichwort „Evangelıum des Lebens“
daß Christliches auf vielfältige Weılse el wobe]l dıie Enzyklıka vielTac. auf auftaucht. Dieses VO  - Chrıstus CIMND-
Eıngang gefunden hat In das säkulare bereıts vorlıegende lehramtlıche lexte fangene Evangelıum MUSSEe dıe Kırche
OS, mMussen dıe Chrıisten, dıie Kır- zurückgreıft und S1e bestätigt. Dazu mutıg verkünden, auch WECNN S1e damıt
chen und auch dıie kırchlichen Wohl- ehören VOT em dıe Erklärung der YJUCI ZUT herrschenden Meınung stehe
fahrtsverbände en ohne deswegen Glaubenskongregation über dıe Eut- Gleıichzeıitig wurden dıie 1SCNHNOTIe
auftf gesellschaftskrıtisches Engagement ihre und Zusammenarbeıt 1mhanasıe VO  —; 1980 (vgl September

verzıichten. Al 1980, 451f und dıe Instruktion „DOo- 1C auf dıe Herausforderung UGe
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dıe aktuellen Lebensbedrohungen Angrıffen auf das en In der heut1- ZUT Abtreıibung nahelegen können und
DZW das dazu geplante päpstlıche [IO- SCH Welt auf: 101 Unterernährung richtet sıch (in Nr 99) ausdrücklich
kument gebeten. und Hunger als olge eıner ungerech- Frauen, dıe abgetrieben en („Die
IDIie Jjetzt fast vIier Tre nach der ten Verteiulung der Reıichtümer, W af- Kırche we1ß, W1e viele Bedingtheıten

fenhandel, Zerstörung des öÖkologı- auft CTE Entscheidung EninflußKardınalsversammlung VO rühjahr
1991 veröffentlichte Enzyklıka glıeder schen Gleichgewichts, krimıinelle Ver- INEN en können, und S1e bezweıfelt

breıtung VOIN Drogen. SI1e konzentriert nıcht, daß CS sıch In vielen Fällensıch ıIn vier Kapıtel „Die gegenwärti- sıch ansonsten aber Sanz und Sal auf eiıne leiıdvolle, vielleicht dramatıscheSCH Bedrohungen des menschlıchen
LebenS‘“: „Dıie CANrıstiliıche Botschaft dıie Bedrohungen des vorgeburtlichen Entscheidung gehandelt hat“) FEıne

und des Ende gehenden Lebens, auf Güterabwägung äßt S1e be1l der ADb-über das Leben“:; „Das heılıge Gesetz
Gottes”; „Bür eiıne Kultur des mensch- Abtreibung und Euthanasıie. E1igens De- treibung aber In keinem Fall Z

handelt wırd das Problem der Odes- während be1 der Todesstrafe eiıne sSOol-lıchen Lebens‘‘. Im Text en Unler-
SCALEdLICHE theologische Handschriften strafe (Nr 56), wobel „Evangelıum V1- che wägung zugestanden wIrd.

tae  o dıe Bıllızung der Todesstrafe iınhre Spuren hinterlassen, Was sıch „Schwerwılegendsten Fällen Ün Das vierte Kapıtel VO „Evangelıum V1-
wohl 1im Vergleıich der vIier Kapıtel tae  06 erinnert dıe verschliedenen GrTup-
tereinander W1e teiılweise auch Inner- den „Katechısmus der katholischen

Kırche“ (vgl dort Nr. 2266) nıcht PCN und Instıtutionen ıIn Kırche und
halb einzelner Kapıtel ze1gt. SO wiırkt Gesellschaft auf ansprechende Weıse
etiwa dıie Nr 26 mıt ihrer Aufzählung zurücknımmt, wohl aber weıter ab- hre Jjeweılıge Verantwortung fürschwächt. MK überzeugend istposıtıver Zeichen zugunsten des Le- Schutz und Förderung des Lebens und
bens ın der gegenwärtigen Gesellschaft der entsprechende Passus der mündet In dıe Aussage „Es bedarfEnzyklıka allerdings nıcht ausgelallen.WIEe eın nachträglicher Appendix ZU rıngen! eiıner allgemeınen Mobilıisie-
Rest des ersten apıtels, der eın undıf- rung der (GewIlssen und eiıner geme1nsa-
ferenziert-düsteres Bıld heutiger Le- Eihdringliche Appelle ın einem INECN sıttlıchen Anstrengung, eiıne
bensbedrohungen entwirft und el oroße Strategie zugunsten des Lebens

Schlagworten WwW1e „ Verschwörung problematıschen Horızont
In dıe lat umzusetzen (Nr 5)) Als

das eben  C6 ogreıift, dıe Urc eindringlicher Aufruf Zzu einer olchen
ständıge Wiıederholung nıcht überzeu- Völlig schnörkellos und unmıßver- Mobilısıerung der (GJewIlssen ist dıe
gender werden. In diıesem /usammen- ständlıch ist „Evangelıum vitae“ dage- Enzyklıka Johannes auls Il In
hang werden auch Abtreıibung und SCH be1l den Ihemen Abtreıbung und den ersten Kommentaren und Reaktıo-
(„künstliche‘“‘) mpfängnıisverhütung Euthanasıe., Johannes Paul 1ECMN denn auch urchweg DOSILIV DC-
als „Früchte en und derselben ebenso WIe be1l dem allgemeıinen Ver- würdıgt worden. Fragen der Lebens-
Pflanze‘‘ bezeıichnet (Nr 15 dıkt dıe ırekte Tötung unschul- stehen derzeıt In den westlichen
Eın Grundproblem hat „Evangelıum 1gen Lebens (Nr S der Oorm nach Gesellschaften überall auf der ages-
vitae‘‘ mıt „Verıtatıs splendor“ ZU ıttel einer Quası-Dogmatisıie- ordnung und werden kontrovers 1SKU-
gemeınsam. DiIie Moralenzyklıka IunNng greıft. Wıe schon ıIn „ Verıtatıs tıert; [an Traucht 11UT dıe 10-ethık-
attackıerte endenzen heutiger Ooral- splendor“ wırd in der Endfassung der Konventıion des Europarats denken
theologie, ohne SCHAUCI kennzeiıch- Enzyklıka der Begriıff „unfehlbar für (vgl Januar 1995, 165 Da der
NCNH, WeT bzw welche er oder An- dıe entsprechenden Aussagen des Pap- Kırche hıer eiıne spezıfısche Verant-
satze gemeınt S1INd. uch dıe Lebens- STES allerdings vermıleden. ardına wortung und ein In ıhrer TUn  Ot-
eNZyklıka nırgendwo Roß und Ratzınger gab dazu In der vatıkanı- schaft begründetes Wächteramt N-
Keıiter, weder be1l ıhren Ausführungen schen Pressekonferenz A0 Vorstellung sten des Lebens zukommt, ält sıch

der uUuskun nıcht ernsthaft bestreıten und wırd derZUT Abtreibungs- und Euthanasıege- Enzyklıka SCHNAUCI
setzgebung noch be1l denen moral- Demnach ist be1 der Erarbeıitung des Kırche weıthın auch zugestanden.
phılosophischen DZWw bıoethischen Textes CIWOSCH worden, dıe Kenn- Von einıgem Gewicht ist el aller-Ansätzen und Strömungen. Eın ehr- zeichnung als „unfehlbar be1l den Ver-
amtlıches Dokument, das sıch alle urteilungen der Tötung eiInes Unschul- 1ngs der Horizont, in dem kırchliche
Teile der Weltkirche und alle Men- Appelle ZU Schutz des Lebens und1gen, VO Abtreibung und Euthanasıe Absagen Abtreibung und Euthana-schen n Wıllens riıchtet, stÖößt sehr verwenden; INa habe SscChheblıc
chnell Grenzen, Insofern 6< mıt all- S1e eingebettet SINd. DIe Lebensenzy-darauf aber verzichtet, weıl 65 für eıne Johannes auls I1 bringt sıchgemeınen Aussagen operıert, dıe auf solche Qualifizierung ethıscher Urteile vermutlıich eın Stückweit dıe C1-dıe Gesetzes- WIEe Dıskussionslage In In der Geschichte des Lehramts keiınen hoffte Wırkung, we1l S1e (jedenfalls ıIneinzelnen Staaten iImmer 1Ur begrenzt Präzedenzfal vgebe
PaSsen ıhrem ersten apıte nklagen

ıe Enzyklıka außert ZW al eın SEWIS- dıe heutige Gesellschaft erhebt, dıe CS
Die NCUE Enzyklıka Za 1mM ersten SCS Verständnıis für schwerwıegende analytıscher orgfalt fehlen lassen
Kapitel (Nr. 10) eine el VOIN Gründe, dıe eıner Tau den Entschluß und teılweıise weiıt über das 1e] hın-
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ausschließen. „Evangelıum vıitae‘“ Al- HNCa eıne umfangreıche Erklärung „Got gılt nıcht In gleichem Mali für dıe Aus-
beıtet miıt eiıner sımplen el- ist ein Freund des Lebens“ vorgelegt, ZUT gegenwärtigen „Kultur des
natıve VON technısch-wissenschafftlı- odes  66 WIE für den theologısch-moral-dıe praktısch alle Lebensbedrohungen
cher Verfügungsmac des Menschen anspricht, dıe jetzt auch In „Evangelıum phılosophıschen Rahmen etiwa mıt SEe1-
als USATUC prometheıscher Selbst- vitae‘“‘ behandelt werden (vgl Ja- MEn Konzeption des natürlıchen Sıtten-
überhebung und göttlıcher Souverä- 1990, 10ff.) Solche teilkırchliıchen und des Verhältnisses VO

nıtät über en und Tod (vgl Nr 22) bZzw ökumeniıischen Außerungen en Freıiheıit und objektiver ahrheıt, oder
on der „„Katechismus der atholı- den Vorteıl, daß S1e csehr viel SCHAUCI auch mıt se1INer starken Betonung des
schen Kırche“ hat 65 nıcht geschafft, als eıne Enzyklıka dıe Entwicklungen Hoheıtsrechts (Gottes über das en
den demokratischen Rechtsstaat In S@e1- DiIe Enzyklıka [ügt sıch TUCNHIOS ın dıe1mM jeweıllıgen Land in den I1C neh-
NCN Errungenschaften, Mechanısmen 3901338! und VO den (Grundsätzen eiıner vielen bısherıgen Außerungen ONan-
und (Grenzen ANSCIHNCSSC würd1- chrıstlıchen Lebense her beurteılen 1165 auls I1 den einschlägıgen 1°ne-
SCNH, „Evangelıum vitae‘‘ diese können. [)Das wıird sıch auch beım „„MO- IMNeN eın und macht unmıßverständlıich
problematische Linıe In den Aus- ralkatechısmus“ der Deutschen Bı- eutlıc WIE csehr ıhm der Schutz des

menschlıchen Lebens In en Phasenführungen 7U Verhältnıs ND} staatlı- schofskonferenz zeıgen, der Ende Junı
cher Gesetzgebung und Sıttengesetz auf den ar. kommt angesıichts vielfältiger Gefährdungen
fort (vgl ds Heft, 220) „Evangelıum vıitae“ vertrıitt und VCI- Herzen 1eg Es bleıbt allerdings

eıdıgt beım ema Lebensschutz 1m auch nach „Evangelıum vitae‘‘ dıe
allgemeınen WI1IEe be1l den Eınzelfragen rage, Inwıeweılt das (Jenus eiıner

DiIe Grundposıtionen SInd als Abtreıibung und Euthanasıe Posıt10- Enzyklıka, in der das Lehramt immer
solche nıcht strıttıg NCN, dıe innerhalb des katholiıschen 11UT1 sıch selbst zıtıert, heute angesichts

Lehramts WI1Ie auch In weıten Teılen der veränderten kırchlichen und
der katholischen Moraltheologıe als gesellschaftlıchen Sıtuation noch SINN-

Miıt dem Weltkatechismus und anderen voll ist
lehramtlıchen Dokumenten teılt dıe solche derzeıt nıcht strıttig SInd. Das

HCGS Enzyklıka auch den weıtgehen-
den Ausfall kırchlicher Selbstkritik Das
Eıintreten der Kırche für das k vange-
lıum des Lebens und se1ıne KOonsequen-
ZCe1 In der modernen Gesellschaft büßt Jesulten: GeneralkongregatıonGlaubwürdigkeıt e1n, WE nıcht 1mM
gleichen Atemzug dıie Versäumnisse Erneuerung fortund Fehler angesprochen werden, dıe
sıch dıe Kırche 1m Lauf der ahrhun-
derte ADb- Generalkongregationen der Gesellscha esu werden A”UFYTr hei Bedarf einberufen.In Verkennung oder Die Generalkongregation efafte sıich jetzt VOr em mt FeC:  iıchen Fragen,schwächun iıhrer eigenen Botschaft aber auch muit dem emda Inkulturation und dem Dialog mut anderen Religionen.e1ım Umgang mıt dem en hat
Sschulden kommen lassen. „Evangelıum
vitae“ beläßt CS (in n be1l dem Vom Januar bıs D MÄrz 1995 agte SCH Geschichte des Ordens 11UT 34 sol-

In Rom dıe 34. Generalkongregatıon cher Kongregationen gegeben. Die
knappen Hınwelıs, CS stımme, daß dıe (GK) der Gesellschaft Jesu. Peter- meılsten GKs einberufen WOI -
Geschichte kenne, In denen 1m
Namen der anrheı Verbrechen be- Hans Kolvenbach 5J, der General- den, einen Generaloberen

obere des Ordens, hatte Septem- wählen, der dann auft Lebenszeıt
VSAaNSCH worden selen. se1ın Amt ausübt. Dıieser Fall W arl diıes-ber 1993 diıese Kongregatıon einberu-
|DITS Enzyklıka regt auch ZU Nachden- ten In den darauf folgenden onaten mal nıcht egeben, da der 083 SC
ken über das Verhältnıs VO unıversal- hatten dıe Jesuıjten AUS den &U Ordens- wählte (Generalobere P. Kolvenbach
kırchlichem und teilkırchlıchem Lehr- provınzen, dıe sıch über 128 Länder e_ (Alter: 66 Jahre) weıter 1mM Amt bleibt

strecken, In frelen und geheimen Nur sıeben Kongregationen WI1Ie aucham  k gerade in ezug auf ethısche Fra-
SCH In den Nıederlanden en sıch ahlen dıe 273 Delegierten für dıe dıe 34 ausschhelalic. des-
die 1SCNOTEe mMeNrTIAC csehr klar ZUT ewählt und eiıne VON Sach- halb einberufen worden, wichtige
Euthanasıegesetzgebung in ihrem Land themen vorgeschlagen, dıe behandelt Fragen für den (GGesamtorden bera-

geäußert. [IDIie deutschen 1SCNOTeEe ha- werden ollten ten un entscheıden.
ben ın den etzten M) Jahren immer WIE- DIe letzte dieser Art hatte 974/75Im Gegensatz den me1ılsten anderen
der Z gesetzlıchen egelung des KAden. dıe In regelmäßıgen Abständen stattgefunden. Damals wurde VOTI al-
Schwangerschaftsabbruchs tellung be- CIn Generalkapıtel halten, wırd 1m Je- lem dıe nachkonzılıare Neubestim-
7 alle Miıtgliedskırchen der ACK sulıtenorden eiInNne 1UT „be1l Bedar INUNS der Sendung des (Irdens bera-
In Deutschlan en VOTI einıgen Jah- einberufen. SO hat CS ın der Jährı- ten. dıe auf dıe Kurzformel gebracht
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